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genë, bie Seteftibin madjt mit ©bafj. ©ie ift ein rjûbfcrjeë
ÏÏJcâbeï. ©ie foflte lieber ben SRännern bie Äöpfe ber=
breben, alê SSerbredjer fangen ju Wollen."

Saê tut fie fdilicfeltdj audj fu."
Sllejej ©fuWanoW roarf einen rafdjen S3tid über baê

Sed. ©ie ftanben l)wt jiemlid) allein. Üfciemanb fonnte
ibre Unterhaltung belaufdjen.

^fffonft ©efabr an S3orb?" fragte er nadj einer SBeile.
Ser jWeite fcijob bie ©djuïtern tjodj.
SBie man eê nimmt, befannte ©efidjter finb ba."
©o? SBer?"
Ser ©teWarb fdjroieg einen Slugenblid. ©fuWanoW fatj,

lote fidj bie §änbe beê anberen in baê ©ifengeftänge ber
Kiefing frampften, afê wollte cr fie jerbredjcn.

©rft nad) ©efunben fam bie StntWort:

Satja ift an SSorb."

SSerbammt! SBaê tut fie ïjier?"
©te trägt fdjöne Äleiber unb pradjtboffe SSrillanteu,

bte ein S3ermögen Wert finb. ©ie fctjminft ficb bie Sippen
rot unb fofettiert mit einem ameriïantfdjen ©djweinc=
jüdjter. ©ie t)at biet ©elb." -

SHe^ej ©fuWanoW fdjroieg. Ger Wufete nidjt, Waê er auf
biefe SBorte antworten folïte.

Ser ©teWarb tacrjte grell auf.
©ie ift eine Sirne geworben, bie Sßrinjeffin Satja."
Unb erft nadj langem ©djWetgen fetjte er leife t)in§it :

9Jcein armeê ffeineê ©djloefterdjen jur Sirne bift
Su geworben! Gïê gebt 9tufelanb fdjledjt nadj bent
grofjen Kriege."

Sltejej ©fuWanoW fütjlte fid) im gegenwärtigen Slugen»
blid etWaê unfidjer. Gcê fam ibm Wieber einmal jum SSc-

Wufetfein, Wie berfdjieben er bodj bon bem anberen War.
Ger, ber S^amenlofe, ben man in ÄieW auf ber ©trafee
tuifgefefen batte unb ber nur burdj SSermttffung beê dürften

SBarin biê jum ©tubenten bodjgefommen War,
unb ber anbere, ber 33rinj, ber érbe ber auêgebebnten

(Viter, ber eineê Sageë, am Sage ber 3tebofution, atê
S3ettler aufWactjte.

Samalê waren fie beibe jufammen rjinouêgegangen.
Turcb baê ©djidfal jufammengefettet. llnb waren beibe

ju SSerbredjern geworben.
©fuWanoW entfann fidj nodj ganj genau ber üßrin=

jeffin £atja. ©djfanf War fie geWefen, bunfefblonb, mit
einem fdjmalen, feingefdjnittenen ©efidjt, jWei râtfeïïjaften
bunflen Slugen unb jWei greifroten Sippen, bie ibm oft
genug freunbfidj jugelädjelt batten

Saê War bie 33rinjeffin £atfa geWefen, ju ber er eine

Zeitlang Wie ju einer ©öttin emporgefdjaut batte.
Ser Sßrinj rife ibn auê feinem ©innen.
Sffejej," fagte er fdjroff, Wir Werben fentimental.

Saê ift läcfjcrlidj. Satja ift tot für midj fie ift eine
Sirne geworben, llnb idj bin tot für fie, benn fie Weife

nidjtê bon meiner ©jiftenj unb braudjt audj nidjtê babon
roiffen, bafe ibr SSruber ein SSerbredjer ift. Sie ©r=

innerttng ift ftetê baê SSefte im Seben. gür mid) ift Satja
audj beute nodj baê SJÎâbel, baê bamalê burdj bie SBälber

ritt baê SJcäbel mit bem fonnigen Sadjen eine
anbere Tatfa fenne icfj nidjt."

Sfnbere Sßaffagiere Wanberten über baë 5ßromenaben*
fced. S3faubernb über befanglofe Singe.

Ser ©teWarb flüfterte fjaftig:
Sllfo Wäbrenb beê Sinerê, Wenn biefe Seteftibin im

©petfefaal ift, treffen Wir unê bor ibref Sabine."
Slfejej ©fuWanoW nidte ftumm.

©bbilT SSane fafe in ibrer Sabine bor bem ©piegel
unb Wibmete ibre ganje Stufmerffamfett ber Sßuberbofe.

©ie börte baê ©djlagen beë ©ongë. ©ê War baë erfte=
mal. Sllfo batte fie nodj Qe.it ©ie erbob ficb, ffappte bte

fleine ©ifberbofe ju unb trat an baê SSuflauge.

Sraufeeu fag baê Weite SBaffer

©ijbiff SSane befanb fiefj in einer unbeljaglidjen ©tim=
mung. SBenn nun §arrrj Sabiê bodj nidjt an SSorb War?
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SSMe urteilt
bie greffe über ben hebelfpalter:

9?eue Sürdjer Leitung:
Sic tefjten 9tummern beë hebelfpaiter" halten burd)=

nut?, roaë man nach ben »ieiöerfprecbenben Anfängen biefer

bumoriftifcb fatirifeben 3Bod)enfcbrift unter bem neuen
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gens, die Detektivin macht mir Spaß. Sie ist ein hübsches
Mädel. Sie sollte lieber den Männern die Köpfe
verdrehen, als Verbrecher fangen zu wollen."

Das tut sie schließlich auch so."
Alexej Ssuwanow warf einen raschen Mick über das

Teck. Sie standen hier ziemlich allein. Niemand konnte
ihre Unterhaltung belauschen.

Ist'sonst Gefahr an Bord?" fragte er nach einer Weile.
Der zweite schob die Schultern hoch.

Wie man es nimmt. Bekannte Gesichter sind da."
So? Wer?"
Der Steward schwieg einen Augenblick. Ssnwanvw sah,

wie sich die Hände des anderen in das Eisengestänge der

Reling kämpften, als wollte er sie zerbrechen.

Erst nach Sekunden kam die Antwort:
Tatja ist an Bord."
Verdammt! Was tut sie hier?"
Sie trägt schöne Kleider und prachtvolle Brillanten,

dic ein Vermögen wert sind. Sie schminkt sich die Lippen
rot und kokettiert mit einem amerikanischen Schweinezüchter.

Sie hat viel Geld." -

Alexej Ssuwanow schwieg. Er wußte nicht, was er ans
diese Worte antworten sollte.

Der Steward lachte grell auf.
Sie ist eine Dirne geworden, die Prinzessin Tatja."
Und erst nach langem Schweigen setzte er leise hinzu:
Mein armes kleines Schwesterchen zur Dirne bist

Du geworden! Es geht Rußland schlecht nach dem
großen Kriege."

Alexej Ssuwanow fühlte sich im gegenwärtigen Augenblick

etwas unsicher. Es kam ihm wieder einmal zum
Bewußtsein, wie verschieden er doch von dem anderen war.
Er, der Namenlose, den man in Kiew auf der Straße
aufgelesen hatte und der nur durch Vermittlung des Für
sten Warin bis zum Studenten hochgekommen war,
und der andere, der Prinz, der Erbe der ausgedehnten

Güter, der eines Tages, am Tage der Revolution, als
Bettler aufwachte.

Damals waren sie beide zusammen hinausgegangen.
Dnrch das Schicksal zusammengekettet. Und waren beide

zu Verbrechern geworden.
Ssuwanow entsann sich noch ganz genan der Prinzessin

Tatja. Schlank war sie gewesen, dunkelblond, mit
einem schmalen, seingeschnittenen Gesicht, zwei rätselhaften
dnnklen Augen und zwei grellroten Lippen, die ihm oft
genug freundlich zugelächelt hatten

Das war die Prinzessin Tatja gewesen, M der er eine

Zeitlang wie zu einer Göttin emporgeschaut hatte.
Der Prinz riß ihn aus seinem Sinnen.
Alexej," sagte er schroff, wir werden sentimental.

Das ist lächerlich. Tatja ist tot für mich sie ist eilte
Dirne geworden. Und ich bin tot für sie, denn sie weiß
nichts von meiner Existenz und braucht auch nichts davon
wissen, daß ihr Bruder ein Verbrecher ist. Die
Erinnerung ist stets das Beste im Leben. Fiir mich ist Tatja
anch heute noch das Mädel, das damals dnrch die Wälder
ritt das Mädel mit dem sonnigen Lachen eine
andere Tatja kenne ich nicht."

Andere Passagiere wanderten über das Promenadendeck.

Plaudernd über belanglose Dinge.
Der Steward flüsterte hastig:
Also während des Diners, wenn diese Detektivin im

Speisesaal ist, treffen wir uns vor ihrer Kabine."
Alexej Ssnwanow nickte stumm.

Sybill Vane saß in ihrer Kabine vor dein Spiegel
und widmete ihre ganze Aufmerksamkeit der Puderdose.

Sie hörte das Schlagen des Gongs. Es war das erstemal.

Also hatte sie noch Zeit. Sie erhob sich, klappte die
kleine Silberdose zu und trat an das Bullauge.

Draußen lag das weite Wasser

Sybill Baue befand sich in einer unbehaglichen
Stimmung. Wenn nun Harry Davis doch nicht an Bord war?
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